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Einleitung


Das aktuelle Thema im Bereich der Prävention der sozialpathologischen Phänomene sind die Programme der Primärprävention. Diese Programme nutzen die Sekundarschulen mit der Hilfe von der Polizei, Feuerwehr, gemeinnütziger Anstalt usw. aus. Die Mehrheit dieser Subjekte erfordert meistens nicht die direkte Teilnahme der Klassenlehrer an dem Programm, andere Mehrheit hat der Zugang umgekehrt. Die Haltungen der Klassenlehrer zu diesen Programmen sind sehr unterschiedlich, einige Lehrer finden in diesem Programm keinen Sinn. Gleichzeitig bekunden sie keine Interesse das Programm mit der Teilnahme zu unterstützen und andere Aktivitäten durch das Programm zu bevorzugen. 

Die Klassenlehrer können  den Schülern mit richtigem Zugang in persönlichem Leben gegen sozialpathologischen Phänomenen helfen.
Ziele der Dissertationsarbeit

Der Ziel des praktischen Teils ist die Haltungen der Klassenlehrer in der Primärprävention der sozialpathologischen Erscheinungen in den Sekundarstufen zu kartiert, die Faktoren, die diese Haltungen beeinflussen, zu verfolgen, den Zusammenhang zwischen Haltung des Klassenlehrers und seine Initiative bei der Realisation der Primärpräventionsprobrame in der Schule festzustellen. Die Aufmerksamkeit wird auch auf Geschlechtsunterschiede, Altersunterschiede und Praxisunterschied der Klassenlehrer gerichtet. 
Forschungsmethoden

Was die methodische Seite der Untersuchung betrifft, wird die Methode des qualitativen Zugangs verwendet, wobei als die wichtigste Methode die Likert-Skala benutzt wird. Likert-sklalierten Fragen werden durch dem Fragebogen den Unterschied in den Haltungen der Befragten festgestellt. 

Die andere ergänzende Methode, die noch neben Likert-Skala genutzt wird, ist der Fragebogen für die Methodiker der Schulprävention und stellt fest, wie sie diese Situation sehen und ob die Meinung der Methodiker gleich mit der realistischen Situation auf der Sekundarschule ist. 
Untersuchte Population

Die Zielgruppe der Befragten wird von ungefähr 500 Klassenlehrer der Sekundarstufen im Moravskoslezsky Region gebildet. Die Klassenlehrer werden aufgrund des mehrstufigen freien Auswahlen und dann mit dem Einsatz des Losens gewählt. Der Ausgangpunkt für die Auswahl der möglichen Schulen im Region ist in diesem Fall die Datenbank aller Grundschulen komplette Region in MPSV.
Beitrag der Dissertationsarbeit 


Das Ergebnis der Untersuchung kann die Inspiration für die Methodiker der Schulprävention sein. Die Untersuchung stellt die aktuelle Haltung der Klassenlehrer zur Primärprävention und ihre Folge fest, eventuell kann man auf diese Situation reagieren und sich um die Erhöhung der Motivation der Klassenlehrer zur Primärprävention bemühen. Die Haltung der Klassenlehrer beeinflusst den Erfolg des Programms jetzt, wann dieses Programm sehr wichtig und sinnvoll ist. Die Klassenlehrer haben in diesem Bereich grosse Möglichkeiten bei der Arbeit mit den Schülern und gleichzeitig die Waffe gegen der Reihe der sozialpathologischen Phänomene. 
Schluss
Zur heutigen Informationsrevolution betreffend der menschlichen Fertigkeiten gehören die Fähigkeit der Kommunikation, die Fähigkeit der Teamarbeit, das Selbstvertrauen und die Widerstandsfähigkeit gegen Stress. Diesen Fähigkeiten ist die Familie mit der Schule behilflich, in der Schule dann vor allem die Klassenlehrer, die mit den Schülern täglich sind und sie kennen die Kinder in verschiedenen Situationen. Ist dann sehr wichtig mit den Schülern an den Primärpräventionenprogrammen teilzunehmen, das Vertrauen von Schülern zu beginnen und zu reduzieren oder zu vermeiden dem Risiko der sozialpathologischen Phänomenen der Kinder.
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